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von der  

Tschernobyl-Initiative in der Propstei Schöppensted t e.V. 
 

 
 

Immer ganz aktuell… 
…unser Verein im Internet! 

 

Mit dem Internetauftritt der Tschernobyl-
Initiative ist vor allem ein Name verbunden: Kai 
Boever. Er griff die Idee des Vorsitzenden auf 
und machte die ersten Vereinsschritte im Internet, 
damals noch auf der Homepage der Landes-
kirche. Hier waren wir sehr vielen Vorgaben un-
terworfen. Als Anja Neuhaus (jetzt Stadelmann) 
den Zugang zu einer eigenverantwortlichen 
Homepage mit viel (kostenloser) Speicher-
kapazität verschaffte, startete Kai Boever durch, 
jetzt mit Anja Neuhaus zusammen. Zeitweise 
arbeiteten mehrere Personen in der Internet-
gruppe. Erfreulicherweise boten sich auch immer 
wieder Helfer über das Internet aus ganz 
Deutschland für Design- und Übersetzungsarbei-
ten an, so dass wir einige Seiten in mehreren 
Sprachen anbieten können. 
 

 
 

Startseite der Tschernobyl-Initiative im Internet! 
(http://tschernobyl-initiative.welcomes-you.com) 
 

In unserem neuen Buch „Völkerverständigung 
und Freundschaft am Beispiel Deutschland/ 
Belarus“ ist auch etwas über die Entwicklung 
unserer Homepage nachzulesen unter der 
Überschrift: „Begegnungen im und mit dem 
Internet.“ Hier schreibt die Französin Nadege` 
Magniette etwas über ihr Engagement für den 
Verein: „ Ich mache ehrenamtlich Überset-
zungen für die Tschernobyl-Initiative, weil es 
wichtig  für  mich  ist, dass  die frankophonen 

 
 
Menschen lernen, was 1986 passiert ist und 
was die Folgen waren. Wegen dieser nu-
klearen Katastrophe sind viele Menschen 
unter schrecklichen Bedingungen gestorben. 
Man sollte das nicht vergessen. Noch heute 
leiden viele Kinder unter der Radioaktivität, 
denen wir alle helfen können, um ein bes-
seres Leben zu haben. Es ist auch ein ein-
drucksvolles Beispiel zu zeigen und in Erin-
nerung zu rufen, wie gefährlich die Kern-
energie ist. Weiter freue ich mich, meine 
Französischkenntnisse hier in Deutschland 
für einen guten Zweck einsetzen zu können.“ 
 
Nun hat sich Kai Boever offiziell aus der Inter-
netarbeit zurückgezogen. Grund genug an dieser 
Stelle die Internetarbeit aller Beteiligten, vor al-
lem aber die Aufbau- und Aktualisierungsarbeit 
von Kai Boever zu würdigen. Viele unterschied-
liche Aktivitäten hat er rund um das Internet / 
bzw. der Internetarbeit organisiert. 
 

 
 

Kai Boever nach der Übergabe der Urkunde und den 
Präsenten „Großes Buch und große Blume für ein 
großes Engagement!“ 
 
 

Der Vorstand der Tschernobyl-Initiative in der 
Propstei Schöppenstedt e.V. sagt deshalb Herrn 
Kai Boever herzlichen Dank für das unermüd-
liche Engagement als Mitglied der Tschernobyl-
Initiative in der Propstei Schöppenstedt e.V. vor 
allem im Bereich der Internetarbeit.  
 
 
 
 

Paul Koch,                                     Irene Koch 
Vorsitzender                                      Geschäftsführerin 
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Protokoll der 13. Jahres-
hauptversammlung: 
 
Am Dienstag, den 20. März 2007 fand um 
19.00 Uhr die 13. Jahreshauptversamm-
lung der Tschernobyl-Initiative in der 
Propstei Schöppenstedt im Gemeinde-
haus der St. Stephanusgemeinde in 
Schöppenstedt statt. 

 
Wie in den letzten Jahren nutzen wir diese 
Jahreshauptversammlung, um im ersten Teil 
die satzungsgemäß vorgeschriebenen Punkte 
abzuhandeln und im zweiten Teil die Kom-
munikation und Geselligkeit zu pflegen. 
 

Hier nun der Bericht / Protokoll dieser 
Versammlung: 
 

Teil I:  
 

TOP 1 Begrüßung  (Paul Koch, Vorsitzender) 
 

TOP 2 Andacht (Andreas Riekeberg, Pastor in 
St. Thomas Wolfenbüttel) * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gäste der 13. Jahreshauptversammlung von 
links: Frau Weddige-Degenhard, Frau Witte, 
Pastor Riekeberg Herr Schäfer. Am Rednerpult 
Paul Koch, Vorsitzender. 
 

TOP 3 Grußworte von: 
- Dörthe Weddige-Degenhard,  

Mitglied des Landtages (SPD) 
- Gisela Witte, Fraktionsvorsitzende  

Bündnis 90/ Grüne Braunschweig  
- Uwe Schäfer, Stellvertretender Landrat 

im Kreistag Wolfenbüttel (CDU) 
 

TOP 4 Berichte:  
- Tätigkeitsbericht (Paul Koch, Vorsitzender) 
Schwerpunkte des Berichtes: Aktionen zum 20. 
Jahrestag der Tschernobyl-Katastrophe. Hier 
wurde durch die AG Schacht-Konrad zu einem 
regionalen Netzwerk Tschernobyl 20 (Braun-
schweig) eingeladen. Die Ausstellung „Einblicke 
in Brauchtum, Kultur und Besonderheiten 

Weißrusslands“ (Belarus), die Ausstellung von 
Anatol Kljashchuk, die Benefiz-Veranstaltungen 
mit dem Chor Buslik, Vorträge von und mit Dr. 
Mikhail Malko sowie einige andere Aktionen, 
waren mehr oder weniger als Netzwerk-Ver-
anstaltungen organisiert. Zum 20. Jahrestag wur-
den verstärkt auch unsere Publikationen und die 
Ausstellung von Dr. Wegner angefragt. Im Ver-
gleich zum 10. Jahrestag war das Interesse ge-
ring. Die heute 20jährigen haben den 26. April 
1986 nicht mehr selbst erlebt. Dadurch fehlt die 
direkte Beziehung, was sich insgesamt auf die 
Arbeit der Tschernobyl-Initiative auswirkt. Ein 
neues Konzept muss erarbeitet und der verstärkte 
Kontakt zu Schulen gesucht werden. Mit der 
schwindenden Erinnerung schwindet auch die 
Angst vor der Atomenergie. Die derzeitige Dis-
kussion um den Neubau von Atomanlagen im 
Zusammenhang mit dem Klimaschutz ist höchst 
alarmierend. Diese Euphorie basiert zum Teil auf 
der Tschernobyl-Lüge, weil man hier hoch-
offiziell behauptet, es seinen nur 50 Feuerwehr-
leute umgekommen und 1000 Kinder (mit 90% 
Heilungschance) an Krebs erkrankt.  
Im Jahre 2006 fand turnusgemäß (alle 2 Jahre) 
die vierwöchige Kindererholung im Freizeit- und 
Bildungszentrum Asse (Falkenheim) mit dem 
Wochenendaufenthalt in Familien statt. 34 Kin-
der erlebten diese Erholungsmaßnahme mit 
vielen unterschiedlichen Angeboten. Die Abende 
der Begegnung (jeweils am Sonntagabend) wur-
den vor allem von den Gastfamilien gut ange-
nommen. Einige Veranstaltungen fanden in 
diesem Zusammenhang im Falkenheim statt. Der 
Pfarrkonvent der Propstei hatte seine monatliche 
Dienstbesprechung im Falkenheim mit dem 
Schwerpunktthema „Tschernobyl“/ „Kindererho-
lung“, das Netzwerk Tschernobyl 20 traf sich 
hier zur Abschlussbesprechung und Prof. Dr. H. 
Eckel berichtete über die Folgen von Tscher-
nobyl und die Arbeit der Landesstiftung. 
4 Hilfstransporte wurden durchgeführt. Leider 
steigen die Transportkosten stetig. Mehr und 
mehr verlieren wir in diesem Bereich unseren 
„humanitären Bonus“ und müssen uns verstärkt 
den Gepflogenheiten eines Speditionsunterneh-
mens unterordnen. Dies wird in nächster Zukunft 
Veränderungen auch in den Annahmezeiten ge-
ben.  
Der umfangreiche Internetauftritt ist in einigen 
Bereichen in mehreren Sprachen zu lesen. Diese 
Arbeit wurde in der Vergangenheit im Wesent-
lichen von Kai Boever und Anja Stadelmann 
(ehrenamtlich, wie alles bei uns im Verein) 
geleistet. Kai Boever hat nun diese Arbeit nieder-
gelegt. Der Vorstand bedankt sich sehr bei Kai 
Boever und bedauert seine Entscheidung. Da Kai 
Boever bei der Jahreshauptversammlung nicht 
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zugegen sein konnte, wurde ihm zeitnah ein 
Dankesschön überreicht. Dank gilt auch Anja 
Stadelmann, die nun die direkte Internetarbeit 
alleine durchführt. Vorstandsmitglied Dr. Folco 
Heinke und Vorsitzender Paul Koch unterstützen 
sie mit Informationen und Anregungen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder der Tschernobyl-Initiative in der Propstei 
Schöppenstedt während der 13. Jahreshauptver-
sammlung im Gemeindehaus St. Stephanus in 
Schöppenstedt. 
 

- Kassenbericht  (Christiane Seekamp) 
Die Kassenführerin berichtete detailliert über 
Einnahmen und Ausgaben mit den Gesamtsum-
men der einzelnen Haushaltsstellen. Ihre Aus-
führungen und das entsprechende Zahlenmate-
rial werden für alle sichtbar per Folie an die 
Leinwand projiziert. Im Jahre 2006 wurden ins-
gesamt 65.717,59 € eingenommen und 79.128,74 
€ verausgabt. Die Differenz wurde für die 
Kindererholung aus den Rücklagen entnommen.  
- Kassenprüfungsbericht (Heiko Kramer) 
Heiko Kramer und Michael Gerigk hatten die 
Kasse geprüft und für „in Ordnung“ befunden. 
Heiko Kramer trug den entsprechenden Bericht 
vor und beantragte die Entlastung der Kassen-
führerin und des Vorstandes. Mit 16 Ja-, einer 
Neinstimme und 6 Stimmenthaltungen wurde die 
Entlastung angenommen. 
Zuvor gab es an dieser Stelle eine heftige Debatte 
nach dem Antrag von Alex Schlißke, der die Be-
lege von 2004 sehen wollte, weil er meinte, dass 
in 2004 beim Arbeitseinsatz in Podjelniki für 
Dinge Geld ausgegeben wurde (Computer), was 
nicht im Zusammenhang mit dem Arbeitseinsatz 
„Fahrradwerkstatt“ stand. Die Ausgaben 2004 
sind aber nicht Gegenstand des Kassenberichtes 
für 2006. Alle Ausgaben im Zusammenhang mit 
der Fahrradwerkstatt in Podjelniki waren durch 
die zweckgebundene Zuweisung des Diako-
nischen Werks Braunschweig mit der selbigen 
Einrichtung abgesprochen. Die Übergabe der 
Originalbelege an Herrn Pfarrer Lausch (Spen-
denwesen, Diakonisches Werk Braunschweig) 
fand statt im Rahmen einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung (Foto-Bericht von und mit 
den Beteiligten des Arbeitseinsatzes). Die Belege 
wurden vom Diakonischen Werk im Zusammen-

hang auch eines schriftlichen Berichts überprüft 
und für „in Ordnung“ befunden. Auch die An-
schaffung eines Computers für die Verwaltung 
Podjelniki/Fahrradwerkstatt war abgesprochen 
und mit Belegen nachgewiesen.  
 

TOP 5 Wahl eines Kassenprüfers/Kassenprü-
ferin 
Die für zwei Jahre gewählten Kassenprüfer wer-
den jeweils um ein Jahr versetzt gewählt, so dass 
jedes Jahr ein(e) neue(r) Kassenprüfer/ Kassen-
prüferin gewählt werden muss. Heiko Kramer ist 
noch für 1 Jahr gewählt. Zur Wahl standen: Alex 
Schlißke und Herbert Hass. Für die nächsten 2 
Jahre wurde neu gewählt: Herbert Hass mit 9 
Stimmen. Alex Schlißke erhielt 8 Stimmen. 6 
Stimmenthaltungen 
 

TOP 6 Planungen 2007/2008 (Paul Koch) 
Die Planungen für das laufende und das kom-
mende Jahr trägt der Vorsitzende mit folgenden 
Schwerpunkten vor: Humanitäre Hilfe / Kleider-
kammer / Mitgliederwerbung / Netzwerk / 
Konzept und Veranstaltungen.  
 

TOP 7  Haushaltsentwurf (Etat) 2007 
(Christiane Seekamp) 
Die Kassenführerin berichtete detailliert über die 
geplanten Einnahmen und Ausgaben mit den 
Gesamtsummen der einzelnen Haushaltsstellen. 
Ihre Ausführungen und das entsprechende 
Zahlenmaterial wurden für alle sichtbar per Folie 
an die Leinwand projiziert. Die angebotene 
Diskussion ergab keine Rückfragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand: Folco Heinke, Marita Meyer, 
Christiane Seekamp, Irene Koch. Am Rednerpult 
Paul Koch, hinter der Kamera Karl-Siegfried Bottke. 
 

TOP 8  Verschiedenes  
Jochen Ziemer / Ingeborg und Volker Bechstedt 
laden zum Tag der offenen Tür der „Außenstelle 
Kassel“ ein: Samstag 10. Juni. 
 
* Andacht, Tätigkeits – und Kassenbericht, sowie die 
Planugnen steht im Internet in voller Länge zum 
Downloaden / bzw. Nachlesen zur Verfügung: http:// 
ti.welcomes-you.com/verein/tatberichte/jhv2007.html 
#planung 
 

Teil II:  Gemütliches Beisammensein, dank 
zahlreicher Büfett-Spenden.  
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Gemischte Informationen: 
 

Deutscher Evangelischer Kirchentag in Köln:  
Auf dem diesjährigen deutschen evangelischen 
Kirchentag in Köln war auch das Thema 
„Tschernobyl“ auf dem „Markt der Möglich-
keiten“ vertreten. (siehe Bild unten) 
 

 
 

Die Tschernobyl-Initiative in der Propstei 
Schöppenstedt besuchte mit Gästen aus Belarus 
den Kirchentages in Köln. Viele interessante 
Eindrücke nahmen Viktoria und Ludmilla mit 
nach Hause (Bild unten)  
 

 
 

Vor der Reise nach Köln waren die Gäste der 
Witebsker lutherischen Kirchengemeine in 
unserer Region und besuchten hier einige 
Einrichtungen. Ein Gespräch mit Oberlandes-
kirchenrätin Brigitte Müller im Landeskirchen-
amt zählte zu den wichtigen Stationen des 
Besuches. Zu einem Empfang im Rathaus lud 
Samtgemeindebürgermeisterin Ruth Naumann 
ein. Mit beim Empfang war auch Pröpstin Merz 
und Vorsitzender Paul Koch 
 

 
 

Im Rathaus (von links) Pröpstin Bernhild Merz, 
Viktoria Talakontsava, Paul Koch, Samtgemeinde-
bürgermeisterin Ruth Naumann und Ludmila 
Ramanava. 

*** 

Die Belarussische Botschaft lädt alljährlich zum 
belarussischen Nationalfeiertag am 29. Juni nach 
Berlin ein. Zu den zahlreichen Gästen zählen 
Persönlichkeiten aus Gesellschaft, Wirtschaft, 
Politik und den Tschernobyl-Initiativen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Beim Empfang der Botschaft in den Räumen der 
Deutschen Bank in Berlin im Gespräch (von links): 
Paul Koch, belarussischer Botschafter Wladimir 
Skworzow, Deutscher Botschafter in Minsk a.D. Dr. 
Horst Winkelmann, Stellvertretende Geschäfts-
führerin der niedersächsischen Landesstiftung 
Sylvia Remé; Kathrin und Thomas Schafbuch aus 
Hildesheim. 

*** 

Buchempfehlungen: 
 

�������� �
Von der leisen Stärke der 
Minskerinnen 
 

Autorin Heike Sabel lädt ein, zehn 
Frauen aus dem fernen Weißruss-
land kennen zu lernen und zu 
erfahren, wie nahe sie uns sind. 
 

ISBN 3-933325-00-5   10,12 € 
���	
	
Der Schrei des Kranichs 
Ein Grab in Weißrussland 
 

Eine kurze Reise in die Vergan-
genheit sollte es werden – die Be-
gegnungen mit dem heutigen 
Weißrussland und seinen Men-
schen ließen die Gegenwart in den 
Vordergrund treten. 
 

ISBN 978-3-8316-1283-3 14,80 € 
   *** 
 

 

Tschernobyl-Initiative in der Propstei Schöppenstedt e.V. 
 

Geschäftsführerin: Irene Koch 
Vorsitzender: Paul Koch 
Hauptstraße 34 
38170 Uehrde-Watzum 
 

Telefon: (05332) 62 26; Telefax: (05332) 62 05  
E-Mail: Tschernobyl-Initiative.Schoepp@onlinehome.de 
Internet: http://tschernobyl-initiative.welcomes-you.com 
 

Spendenkonten der Tschernobyl-Initiative: 
Volksbank Schöppenstedt 806 962 000   BLZ (270 925 55) 
Nord/LB Schöppenstedt 4 014 932   BLZ (250 500 00) 
EKK Hannover 601896   BLZ (250 607 01) 

 
 
 
 
 
 
 
 


